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Der auszubauende Bereich umfasst den bisher unbefestigten Platz unterhalb des Schlossensembles 

zwischen der Fischergasse, der Bärstraße und des Weges „An der Überfahrt“ in Bernburg (Saale). Alle 

den Platz einfassenden Straßen, die einfassenden Stützmauern sowie die 2 Zugänge zum Weg „An 

der Überfahrt“ wurden 2016/2017, teils mit Fördermitteln aus dem Programm zur Beseitigung von 

Hochwasserschäden 2013, grundhaft erneuert. 

Mit der Neugestaltung des Parkplatzes erfolgt der Abschluss der Sanierung unterhalb des Schlossen-

sembles. Neben der Verbesserung der allgemeinen Parksituation wird für Touristen und Einwohner 

eine ansprechende Möglichkeit als Ausgangspunkt für die touristischen Ziele in der näheren Umge-

bung geschaffen.    
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Planentwicklung  

Im Zuge der Vorplanung wurden durch das Ing.-büro insgesamt 7 Lageplanvarianten einschließlich 

einer Nutzen- und  Kostengegenüberstellung erarbeitet. Diese wurden in Arbeitsgesprächen mit der 

Stadt Bernburg (Saale) besprochen und abgewogen.  

Ziel des Vorentwurfs war die Schaffung einer möglichst hohen Anzahl von PKW-Stellplätzen, die Be-

rücksichtigung von Caravan,- Behinderten- und Motorradstellplätzen unter Beachtung der denkmal-

schutzrechtlichen Belange. Der Ausbau der Oberflächen soll deshalb, wie in den angrenzenden Berei-

chen auch, mit Natursteinmaterialien erfolgen        

 

Als Ergebnis der gemeinsamen Abwägung ist die Variante 2a als Vorzugsvariante bestimmt worden.     

     

Insgesamt bietet die Variante 2a  das bestmöglichste Verhältnis von Park- und Aufenthaltsflächen und 

entspricht mit seiner Materialwahl (Fahrspur in Asphalt, Parkflächen in Pflaster) den Anforderung der 

denkmalrechtlichen Belange bzw. passt sich in das Umfeld aus den bereits realisierten Maßnahmen 

nahtlos ein.  

Mit den Gestaltungsmöglichkeiten im inneren Bereich und der geplanten Bepflanzung an der Fischer-

gasse wird die Platzfläche weiterhin aufgewertet.      

 

 

Gegenwärtiger Zustand: 

Der gesamte Platzbereich ist ungleichmäßig mit einer Schotterdecke befestigt. Diese ist im Laufe der 

Zeit mit verschiedenen Materialien entstanden. Eine Entwässerung des Platzes gibt es nicht, anfallen-

des Regenwasser versickert oder fließt über die Zugänge ab. Bei stärkeren, langanhaltenden Regen-

fällen bilden sich Pfützen, die mit der Zeit versickern bzw. austrocknen. An ungenutzten Stellen und 

am Rand des Platzes wächst der Schotter mit Unkraut zu. Am östlichen Rand steht noch eine einzelne 

Pappel, die aufgrund ihres Standortes die Nutzung des Platzes weiter einschränkt.   
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Der Platz wird nicht durch Verkehrszeichen als Parkfläche ausgewiesen, er besitzt keine Beleuchtung. 

Vorrangig wird der Platz deswegen nur durch ortskundige Einwohner und einigen Touristen genutzt.  

Das Gesamtbild des Platz ist nicht ansprechend. 

 

 

 

Zukünftiger Zustand, Vorzugsvariante 2a: 

Technische Gestaltung: 

Alle Bereiche werden gem. RStO grundhaft ausgebaut. Hierfür wird die vorhandene Schotterbefesti-

gung aufgenommen, schadlos beseitigt und die Fläche begradigt. 

Es erfolgt der Bau einer zentralen Fahrspur in Asphalt, von der aus alle Parkplätze erreicht werden 

können. Die Breite der Fahrspur beträgt gem. den gültigen Vorschriften 6.0m, um ein problemloses 

Ein- und Ausparken aller Fahrzeuge zu ermöglichen. Die Fahrspur des Parkplatzes kann in beiden 

Richtungen befahren werden.  

Die PKW-Stellplätze werden in Natursteinkleinpflaster Granit, hell ausgeführt. Zur Trennung der ein-

zelnen Stellplätze wird eine Reihe aus dunklen Pflastersteinen eingefügt. Die Stellplätze werden vor 

den Mauern in einer Länge von 5,0m und einer Breite von 2,50m ausgeführt. Die dem Patzbereich 

zugewandten Stellplätzte sind 4,30m lang und 2,50m breit. Die Fahrzeuge können hier bis zum Bord 

heranfahren, der mit Stiefmutterkies befestigte Bereich bietet Platz für den erforderlichen 0,70m breiten 

Überhangsteifen.     

An der Rampe zum Weg „An der Überfahrt“ werden 2 Behindertenstellplätze in den Abmessungen 5,0 

x 3,50m angeordnet, um kurze Wege zum Erreichen der angrenzenden Wege zu gewährleisten. 

 

 

Zuwachsende Seitenbereiche

Pappel 
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Im Abschnitt zum mittigen Platzbereich entsteht ein ausgewiesener Bereich für Motorräder. Weiterhin 

wird hier eine Ladestation für Elektro-Autos mit 2 Anschlüssen durch die Stadtwerke Bernburg errichtet. 

Am südöstlichen Rand des Parkplatzes (ca. jetziger Baumstandort Pappel) wird eine Fläche für das 

Parken von 2 Wohnmobilen entstehen. Dieser Bereich wird in Großpflaster dunkel, entsprechend der 

Pflasterart in der Fischergasse gebaut. Aufgrund der ebenen Lage und geringen Nutzung wird auf den 

Einsatz eines bit. Fugenvergusses verzichtet, die Fugen werden mit einem Brechsandgemisch einge-

schlämmt. 

In der Platzmitte, der Fischergasse zugewandt, erfolgt die Befestigung des „Restbereiches“ mit einer 

sandgeschlämmten Schotterdecke. Die Decke wird aus gelblichen Stiefmutterkies hergestellt.  

Diese Befestigung ermöglicht eine vielfältige Nutzung der Fläche und ist gegenüber einer Befestigung 

in Pflaster kostengünstiger. Gleichzeitig ermöglicht diese Fläche eine großzügige Querungsmöglichkeit 

für Fußgänger aus Richtung Fischergasse zur Saale und umgekehrt. 

 

Auf dieser Platzfläche ist der Einbau einer Sitzgruppe, einschl. Papierkorb analog der in der „Langen 

Straße“ vorgesehen. Die vorhandene Litfaßsäule findet hier ebenso ihren Platz wie neue Fahrradstän-

der. 

In Abstimmung mit der Bernburger Freizeit GmbH (BFG) erfolgt die Aufstellung einer Info-Tafel mit 

Ausweisung eines Stadtplanes und Informationen über die touristischen Ziele in Bernburg (Saale). 

Es ist beabsichtigt, die einzeln stehende Pappel zu fällen. Gründe hierfür sind der erforderliche Platz-

bedarf, sowie die Windanfälligkeit des großen Baumes (Schutz der parkenden Autos vor herabfallen-

den Ästen). 

Als Ersatz und im Rahmen der Neugestaltung werden am östlichen Ende sowie straßenbegleitend zur 

Fischergasse, in Abstimmung mit dem Grünflächenamt der Stadt Bernburg (Saale), neue Bäume ge-

pflanzt. Im Bereich der Stiefmutterkiesfläche werden die Baumscheiben mittels einer Einfassung aus 

einem Stahlband (= Bauweise Schlossstraße) gesetzt. Insgesamt ist die Pflanzung von 10 Bäumen 

geplant.    

 

Der Parkplatz wird über neu zu setzende Straßenabläufe und Anschlussleitungen an das RW-Kanal-

netzt des Wasserzweckverbandes „Saale-Fuhne-Ziethe“ angeschlossen. Hierfür wurde im Zuge der 

BM „Fischergasse / Mühlstraße“ bereits ein Übergabeschacht im Bereich der Grünfläche, am nordöst-

lich Rand des Platzes gesetzt. 

 

 

Leistungen Dritter: 

Im Zuge der Neugestaltung des Platzes werden durch die Stadtwerke Bernburg neue Leuchten ge-

setzt. Gemäß Vorabstimmung mit der Stadt Bernburg (Saale) erfolgt der Bau von insgesamt 4 Leuch-

ten, Typ „Alt Berlin“. Die 2 vorhandenen Leuchten werden rückgebaut. 

 

Weiter ist der Bau einer Ladesäule mit 2 Anschlüssen für das Laden von Elektro-Autos beabsichtigt.  
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Insgesamt bietet der neugestalte Parkplatz (Vorzugsvariante 2a) Fläche für : 

 

- 34 PKW-Stellplätze, davon 2 Stück mit E-Ladesäule 

-   2 PKW-Stellplätze für Behinderte  

-   2 Stellplätze für Caravan (nur Parken, ohne E-Anschluss u.ä.) 

-   5 Stellplätze für Motorräder 

-   Fahrradständer 

-   Sitzmöglichkeit 

-   1 Litfaßsäule (vorhanden, an neuem Standort) 

-   1 Informationstafel der BFG 

 

 

 

 

  

Aufgestellt: 

 

IVW Ingenieurbüro GmbH, Büro Bernburg 

Bernburg, 29.06.2018 


